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56/ 3 
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56/ 2a 
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AUSPUFFANLAGE 

Auspuffkrommer kurz, maschinengebogen, verchromt 
Auspuffkrommer kurz, handgebogen u. angepaOt 
verchromt 
Schalldämpfer, 3-teillg, zerlegbar, verchromt 
(for Reglna 03 - 06) 
Schalldämpfer, I -tellig (Torpedo(orm) for 
Regina 03 - 06 
Sternschelle aus Spharoguß 

Auspuffkrommer lang, maschinengebogen, verchromt 
Auspufrkrommer lang, handgebegen, angepaßt, 
ve rchremt 
Schalld3mpfer, kurze konische form, verchromt 
fUr REGINA und REGINA 01 und 350 Spor t 

Auspuf fkrUmmer hochgezogen, Handarbeit, angepaßt 
.verchromt für REGINA 350 Sport , SB 35, 

VI CTORIA KR 35 
Auspuffkrüm mer fUr 350 Sport. untenliegend 

DM 98,--

DM J35!­
DM 198,--

DM 148,-­
DM 38,--

DM 110,--

DM 138,--

DM 1(6,-

DM 168,-­
DM 168,-..., 

Bei Bestellungen geben Sie bitte den Maschinentyp und die Au:sfohrung 
des Zylinderkopfes - A luminium- oder Gußkopf - an. 

ßl tte beach ten Sie, daß die Auspuffkrommer fOr REGINA 250 oder 
REG1NA 350 Sport andere Radien ".,,." ....... 
Modelle passenden KrUmmer. Auch die 
Modelle mit Gußzylinderkopf umd mit 

ACHTUNG Die masch inengebogenen 
REGINA 's mit Gußkopf 

()J ...,.... 
4 ". , 6 

~. 

Handgefertigte KrUmmer 
Origina l nachgebaut und 

AILD NR. 56 a 

, . 
• 

,} 
• , . 

6 

2. 

REGINA . RESIDENT . IMPERATOR 
Teir~ISle 89190 ITIII 530 B~dpOSllionon • 
MotolenrO\l'Slon . Reslauration . Taitele/h· 
gung . Tauschkurbclwellen • Emspelch· 
setvice . Gebravchlmasch1nen . Neues 
Werkslall·Handbuch • Aluschweißungen . 

la(JerSilzrepar aturen 

,.....TECHN'K 
~~~~~ 

BILD Nil. 56 



LIEBE HOREXIANER I 
Der FrUhlingzeigt seine ersten Kno spen und die 
Horexen werden an den Tag gehol t. Es wird ge­
wi enert und ge putzt;so ' daß'die ' Maschienen,meißt 
nach der Winte riiberholung;wi eder star t bereit 
in der Garage stehen. 
Auch ich habe diesEm Winter eine Restaurati on 
voll endet ,nämlich di e einer DB 20 1 von ZUndapp . 
Diesen kleinet1 Zwei takter kann man ri chtig 
li eb gewinnen,wenn er so ~ber di e 3traGen sch­
nurrt.Nur l eide r ist mir s chon nach den ersten 
200 Kilometern der Kolben kaputt gegangen . 
Mi t diesen Worten wUnsche i ch euch viel l"r eude , 
mit euren Motorrädern ,in der Motorradsai s on 1990. 

Cons tantin Klingel' 

IMPRESSUM 1I0REX - BOT E 
Constantin Klinger 

Postadres s e Aotlintstr. 51 Die Bestellung des liorex-:9otcn 
g eh t an die Po a ta dresse , unter 
Angabe der Stücl: zahl, der 
Lieferanschrift Wl d der bei Ce­
fügten Zahlung ode r Zahlun E,s­
beleg. Die Zahlung erfolgt bei 
kleine ren Beträcen (bis 4,- ) i n 
Briefmarxen{50e r ) ,sonst mit 
Verrechnungssch eck od er 

Redaktion 

6000 Frankfurt 1 
'Teleion (069) 436859 

Constantin KIlnger 
Eankverbindune Frankfurter Sparkasse 

Kto.318039303 BLZ.500 502 0 1 
Al l e Artikel werden ohne Gewähr ver<iffent11cht. 
i:ine redal~ tionelle Bearbei tune: der einee­
sandten Beitrg~e bleitt vorbehQlten. roi ttels tber.',eiaung auf unser e 

BankverbindWlGo 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
zum Beispiel: 
Schalthebel - und Kickstartergummi in orig . Form je 
HOAEX Emblem ~ - teilig , be s te Qualität j e 
GEPÄCKBRÜCKEN in orig. Form mit Helterun g je 
FAHRERSATTEL komplett neu, Untergestell orig. Form 
HUPE GV ~~ck~~~~~~~~~~9' schwarz, mit Chrombl ende 
und vieles menr 

fordern Sie kostenlose Ersetzteillisten an . 

GROSS- UNO EINZELHANDEL IM· UNO EXPORT · ANFEAnGUNGSTEILE 
Adler - BMW - OKW . Horex - NSU . Triumph - Viktoria - Zündapp und andere 

6,90 OM 
59 ,90 OM 

149,900M 

39,90 OM 

GmbH 

Garschager Heide 29, 5630 Re ms cheid 11, Te l . 02191/53 067 
Telef.' 02191/590349 

3 



INHALT 
}Iore .x ..................... I .................................... Sei te 5 
Unter uns i m Horex-Club .•.•.•••..••. Seite 9 
Hes ident-Ratgebe r ••••...•••.•••••••• Seite 10 
~iindapp Cita·tion .•..••.•..•.••••.•.. Seite12 
12-Tage- Buch einer Regina-Tour ..•... Seite15 
Die Li chtmaschiene •••...•••..•.•.... Sei te1 8 
AnzGig'en ............................................ Sei te20 

jinderungen der We rksangaben für Vergaser­
e j,nstellung : lIeft 2/89 
rüschkammereinsa tz Regina 4= Nr.3 
Leerlu,ufdüse Re gina 1,3= 0,45 
Luftregulierschraube offen Regina 1=1x 
Leer l aufdüse Resident 250 ,350=0,5 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06203/ 16462 

Hier kommt die endgültige Lösung 
Ihr e r Zylin de rkopf-Probleme hin­
sichtlich "abgenagter" oder defekter 
Auspuffstutzen:bis Jmm unter Orgi­
naldurchmesser wird eine Alu-BUchse 
aufgepre9stjbei mehr als 1mm unter 
Orginaldurchmesser oder Bruch wird 
ein Alu-Gewindestutzen einge setzt. 
":ei te rhin bieten '.vir I !U1en die Ver­
legung der Or ginal-illotorentlüftung 
i n den Ventildeckel mit Schlauch­
anschluß 8.ll. 

And ere Soezia l reoeraturen und An­
fertigungen auf Änfrage. 
Besuchen Sie uns auf der Veterama 
in Ludwigshafen,Zberthalle, Zingang. 

(HOR 

Paul Nauwelaers 

36. In l .. no li,,"o l. 

HOREX,STERNFAHRT 1990 
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Der Redak t ionssehluß für lIeft 3/90 ,dies er­
s cheint Mitte Juli,ist der 1.Juli 1990 . 



Sonderabdruck aus "Motor und Sport", Heft 30, 

HO R E'X vom 25. Juli 1926' 

Im Sommer 192Z errellten Fahrve~­
suche auf - der steilen. nahezu _ 9 km 
lan '~en Gebirbstraße Ob~ursel-Hohe.: 
mark im TaUlltu. der Strecke: des be­
ka nnten Feldbe'r~re~nens, die allJ!eme1oe 
Aufrnerksam.ke..it der Molorsportwelt. 
Man erzählte sich in Fachkreiseo Wuo­
derdin!le über ~inen neuen kleinen Ein­
zylindermotor. Bei näherem Nach­
foric1)en muhi -~an d~DD; daß der be­

_ k.u~·te- -:. Kon.st~kteur. Obningenieur 
Fr eis e -, der kurz zuvor die LeituOI{ 

de-i- Columbu.s-Motorenbau A.-G •• Ober­
ursei, übeTDommen haUe. mit dCT Kon­
struktion einer 250er-Mascrune heraus­
~ekom~n war, eHe wirklicb abnorme 
Leistun~ entwickelte und bedeutend 
stärker-e Konkurreozrnascbineo auf ebe­
ner Landstraße wie im Berll zu " ver­
setzen" vermochte, obwohl der 'Oelle 

Motor zunächst nur in einem Versuchs­
rahmen- ein~baut war, 

In dem oeu~schaf(enen . in Bad Horn­
hurt erricbteten Werk war man" sich 
von vornhe-rein darüber klar, daß allein 
der Bau eines QuaütälseneujlOls&es Be­
rec.hü,~ ue.i _ Daseu."..'4~' bcsitu. d.1. 
es an milte lmäßillen Motorradmarken 
12erade zu tener Zeit keioeu Man.Qel ~ab. 
Der KOl)Struktion der neuen Maschine 
wurde -also die denkbar ~Bte Sor~falt 
tewi.dmet: Ef'lSt im SODfmer 1923 trat 
man mit den ersteJ?: Versuchsbauleo an 
die Oeffenllichki!it und wallte""- sich - im 
erste Konkurrenzen. 1924 wa r dann die 
Konstruktion so weit llediehe1l, daß man 
sie als verkauf~~ und marktfähjll der 
AII~emeinhe-i t zu~änQ:l.icb machen konnte. 
Und im N'u halte sich das .!chnnlcke. 
s~hn:i tt1~ Modell ein« oeueo deutschen 
250et"-M '1.5 chine ob se&oer vielen stark 
ins AUJ:!e spritliKcnclen Vorzüge: seiner 
vortrefflichen F ahre:i~enscbafte:n, seiner 
enormen Geschwindi.l/:keit und Dauer­
leistu~ eineo .!troBen Frelttldeskrei.s er­
worb00. Ein WeUbewerbserfol1l reib te: 
sich an du ande-rDI 

5 

Hier aus de-r von Horn-Maschinen im 
J abr 1924 emmllenen Sie~sreihe nur 
die we.sentliclute::a: Alle drei an der vom 
-16. bid 11. Auli2:.1st Hranstalleirn Nord­
Süd--Expt"eßfahrt Llllp~Frankfurt olm 
MaiD bele-ilillten Maschinen btwiltillten 
die über 417 km fahr-enOc NachUaht"t mit 
ei'lli!Il\ Durcbscba.itlstempo von 41 kml 
Std. und llela.olttea mJlltroBem VorspnlDi 
vor den übdllen Konkurrenten ihrer 

. Kr ..... ans Ziel, j •• wurden aJ, di. im 
besl" Zusland ein.!tetroffe.nf!n F ahrze-ufe 
mit dem Konditionsprd. au.sllezeicbnet 
14 Talle 'lIlter wird Ka.rru beim Ins.:ls­
berllrennen. obwohl er a uf der auf­
Ilewe.ichten Strecke stürzt, Vierter sei-ncr 
Kate.l!one. Beim Avusrenn.en 3m 21. S e p­
tember llel an~e"D zwei Horex-f\1a sc hine n 
mit nur 98 SekundE:n Abstand hm te r dem 
Ersten auf den lwe it.e-o und dritt en 
Plab. Wiede-r acht T ol lte späte r lan-d e t 
die sel-be Horex-Maschi-ne beim Ka d&­
ruher WiJdparkreDnen in ihre-r und du 
IOOOer-Katellori.e auf dem ersten Pla tz, 
eine Woche dara uf ll eht s1e beim Feld-

Vent ilstwer ung, ,"rfogmd - und _ Ve/pumpfnanl r k b 
du 5OO-ccm-Hol"u-Columbua-Molorll 



berllreonoeo als Siel!~in 

besten Zeit durchs Ziel. 
m-lt de,. dritt· 

Und bei den 
weileren Ilroßea Konkurrenzen: beim 
Krähenber,~euneQ , auf dem Freibur.ller 
Exerzi.rplatz, im Großen Preis von Stol­
zenfe[s. bei drr Neustädter Ber.llprWuna: 
und aDderen Orten Ist si-e steu an erster 
Stelle in den Sl~g-er'lute:n ru fi nde n, 

D:iese Serie von Renne-rfolilen setzte 
sich im Jahr 1925 fort: Berlin-Hinch· 
ber,ll, Pforzhejm, Köni,lls h :in, Marburg, 
HtU be rll. Swinemünde vor allem, Feld.­
berll, Opelba.h-n , SoJitude, Morilzburg , 
Hohe WUrlel, Ruppiner Dreieck, Mann­
heimer Dreieck. Taunu5 , mit einem Wort , 
.Ile bedeutenderen Konkurrenzen werden 
von Horex siellT'elch bi')Stritten. 5S erste.. 
Ja zwe1te und 2:2 dritte Plätze m m:.cr 
Saison ia LanJlstrecken- und Bahnwe!t­
bewerben, il1 Flachrennen. Beq[renncn 
und Zuverlhsill.keilsfahrte:n. d.s w.u 
Bewei. genu~ für die Güte dei Fabrikats I 

So wirkt • .ich denn die PtopajfaaWa 
der Erfol.lle seb.r schnell für den alt· 
llemeiIKll Abutz de-r Horn-Maschine 
allS, Und das Werk. ursp riln,ilUch o1Jr 
notdürlliJ:! in kleilleren F a brika.rio ntrJ~-_ 
rneo unters;! cbracht, - wuchs und · deh'Ot-e' 
s. ich, !)je anlänJl lich nur 20 M"IInDC' -b~­
t ras;!cnde Arbeiterschaft zählte ba ld üb~ 
100 Köpfe , und der vo.n vornherJje ~or'­
z ü ~li c he Maschinenpark mußte fort li.q· 
fend er.l,fänzt und verJlrößert we;U.ec'. 
Dag Herausbrins;!en .i!.anze-r Serien Hir d"en 
allfnahmelä~ .l/.ewo rdeß>eD Markt macbte 
ba ld ein~ ne ue Umstellunil: no twen.dj~ 

Mau errichtete schließHch auf dem ei~e· 

nen , 18 000 qm großen Gelinde in Hom­
bur.i!. eineIß umf:w~re.ichen Neubau; heute 
präse-nllet't sich dem Besuc her ein 
Fa brikkomplex, neuzeitlich tinteTicht~t 

mi t lleräu.m:i~1?1l FabrikaHonssäle-n, Kon­
struktionsbüros. LaJlern und allem, was 
man V011 ein-cm moderC"n Werk erwartet. 
Un..d die Za hl der pro Woche ' hentell.' 
baren j\1aschinen is t auf 100 Motorräder" 
aflJ.!ewachsen, 

Wie in einer Vorahnun,il de-r für d ie: 
deu tschen Verhältnisse jetz t typisch ge­
wo rdene n Entwicklunst der Se r i eu • 
T 0 ure n m a s c hi n e im Motorradbau 
..... 3r im J .. hra 1925 \'0::1 der Columbu.f'. 
Motorenbau A.-G, ein neuer 500 ccm 
sta rker Einzylindermotor beraus,ilebracht 
worden mit d-er absichtlichen Bestim· . 6 

OlWlll. ihn ab Antriebsmascb:1M: für eine 
Jtra-petierfähijle Gebrauehsmuchiue zu 
vetWende.D, Dieser Motor, übrilltt.t d-n 
lä OtS[stbubi,;fe E1nzyliMer , der in Deutsch •. 
laod zurzeit tebaut wird, hat d-en klei-­
neu 2SOer.SpO'flmotor heute mehr und 
mehr verdrän~t und in dem entsprechend 
verstärkten und uml2eänderlen Rahmen 
bezÜ.Illich Leistu"lJ2 u.nd Dauerhafti~keit 
.i!.läu.zend ~eh:dte . .,. was man von 
ihm nach den Er-fol lltJl des kleinen Bru· 
den erhoffen durfte, Die 500·ccm·. 
Horn-Maschine b ewällillt .11, Solofahr­
zeull jede i-n Deutschland vorkommende 
Stejll~ fast ausnahmslos im dritten 
G3"nll, die Se:itenwaJtenmuchine, d.i.e erst 
seit kurzem mit einem 600-ccm·Motor Jle. ' 
baut wird, nimmt jeden BHll im zweiten 
Gault. Da.mit ist die Horex·Maschine das 
typische und idelle Re.isefahrzet1tl für deo 
Alillemei:n,ilebraucb Ke'Wordeo. 

Ueber den. ko:utruktiven Aulbau hier 
die wHeIlt.Dc.h.atea Daten; . 

AI. Rabmeu.ma.terial werden nahtlos 
.«ezo(.n-t, konische StahJrobre .ch",e· 
discber Herkunft Vt.rwmdet. Di. Ver­

Ge,,"k-blnduntteu sind Preß· und 
,cbmitdntücke 1I11!i..:bet Pronnier:a., C:ie 
im tauchvmahrea h..arllttlöht wttden. 
'0 daß Schwejß,teUco &D keiaw SteU. 
dei eiodim~sionalea Rahme. vor" 
kommen. Zum Anbrin,fen eine, Bei­
w.~ wird ieder Rahmen von vornha-­
ein mit Befesti~unJl,au«t'D versehen. 

Die Vordernd,ilabel iat verstärkt und 
paralellognmmJlelede-rt . . AUe bf:Welflicheu" 
Teile bes:ilun Nippel für Hochdruclr.­
?reßschmienml(. 

Der normal aUJ.Ileführte, auf Druck. 
feduD ruhend. Sattel hat " 150 mm 
Bode.böbe. 

Der Tank. auf Ste~en aufftcschraubt 
und grau mit ~runcn Feldern emailliert. 
faßt tO" l.iter Brennstoff, der uDth dem 
Sattel lletTennt an4eordllete Oelbebilter 
nimm J Liter Oal aul. 

VOD Mn Schubblecheu wird das Vor­
derrad vollkommen umschlossen, wih­
rend du "hintere Blech !llaft !leführt ist 
und 145 mm Breite aufweiaL" 

Alt Bremsen s-inc:l hand· und [ußbetä· 
ti.Qte Vorderradnab-en. bzw. Hinterrad­
expansion.sbremse,n verw0fld.t, 



Der Len1t:er, wie de-r ~aD:ze Rahmen, 
mit Ausnahme des Tanks, tiefschwarz 
emailliert. ist ein.;tclö(et und tragt di~ BiI-_ 
dienUO.llshebel und ArmatureD. 

Die Gewic hte vertt.ilen sicb Wie folgt: 
auf dem Vorderrad ruhen 60 kll:, auf dem 
lünlerrad 80 k~ G.";cbl. 

AI.t Fel.l!:etn fi"den je nl'l.ch Wunseh de~ 
Käufers solche lü r normale Bereifung, 
26X3, ~der Typ BaUon-Bereifung, 21X 
3.5, AnwendunIl. 

Der Motor, eiD im V ie rtak t arbei ten­
der, luft~ekühlter Einzylinder von 37 kg 
Gewicht hat 16 mm Bob runS! und 110 mm 
Hub bei 499 ccm Inhalt. Der für Seilen­
wallenbetrieb Jledachle Mol9r hat bei 
.l!:leichem Hub 83 mm BohrunJ!. Du er­
Ilibt bei ein-er Stue-rlristunSZ von 1,9 
bzw. 2,1 PS eine Bremsslärke von 12 
bzw. ·15 PS. Die Drehzabl von normal 
3000 Touren pro ~IDule kana maximal 
auf 4500 lIestei.llert werdIrn. Die erreich­
b.re Höcb,lJ!e!lcbwindi.llkejt. die hierbei 
auf flacher Ilut~r Straße erzielbar ist, be­
weJlt lieb bei 100 km/SM. 

Ocr Zy lindfl' sell»t bestehl aus Spe­

rialllrauttuß und weist troGe Küh lrippen 
auf. Die IlroO bemessenen Ventile sind 
n..itlich an.lleord~t u.ild von unten .Ile­
tle-uerl 7 

Kurbe/weile mlt Rollenlaaer. S , hu.-unumCJ33en und 
PI~uelstanQe deJ 500· ccm·Hore.s:-ColumbU1J-Molor~ 

Du Material der - ~Ieich der Mo-
toanachse - auf Rollen laufenden 
Pleuelstan~e ist ChronmichJatabJ. 

Du Kolbea besteht AlU elnet' Le-icbt­
IMtalleRierun,«, SeiD Bolzen ist mit_ Pi!z 
~~cbert. Das 'KulbeaboJzeDla~ermaterial 
be.tebt aus Pbosphorbroou. die Oetunt 
des Kolbe:obolzeo. .IlMcbieht durch Ab­
.treifer. 

Die ScbwLIIl,(man. Heit im Gehäuse ­
inDern . 
. Die Schmierun,( besor~t eine automa­

tisch. B.-&-L.·Pwnpe mit Zusalzschmier­
anordrrunll durch H .... ndbetiti.llltD.Il. 

Der Zweikolbenverllaser ist Fabrikat 
BroW'D & Barlow, Typ 120 - 1 N. 

Die Züooun.ll erfolJilt durch einen hi-nter 
dem Zylinder ~eschi.llzt iUllleordneten. 
durch Zahnräder anlletriebenn:r. Hoch­
spana lmIII:smaQOE: t einfach odfi!.!' mit 
ZÜtldüchtanl.1J[e kombiniert -. deHeJJ: 
Züoouitpunkt vom Lenktr ~u. verstell· 
bar ist. 

Der Antrieh VOG Molor Zum Getriebe 
~escbieht durch vollkommen llek·lI.p.elte 
Rol lenkette . I,· ... X ' , ... , da s Uebersel . 

zuns,'!sverhältnis zwischen Mo tOT 

trie~ ist J:l ,78. 
und G~· 

Das Getriebe 1st fabrikat Burman­
Drei.l!a.nf,! mit VierplatleDkupplun~ und 
Sloßdämpler. Es läuft .i:o Fell schmierunl! 
uoo wie~t IJ kll . Es be s;tzl follo'!ende 
GanrQüberse1zun.ll sverhällIDsse : 3. Gang : 
1:1 ; 2. Gaf1~ : 1:1,46, 1. Gan.ll: 1:2. Da!. 
Uebersetzuns:!~verhii.ltnis \10m Getriebe 
%Um Hinterrad j,t 1 :2,5. 

Oie Gesamtüberseh:u:nl! Tom Motor 
zum Hinterrad hai also fol~ende Verhält­
nis~rößetl : 1. 4,45; .l. 6,5 und 3. 13,0. 



Der Kickstarter ist vollkommen Ile· 
kaps~H. 

Den A~hieb des Hinterrades besor~t 
eine blechveTschalte, ori~in..al~n~lische 
Cov entry-Rolleo k e t te. 1/. ·~X I/e". 

Die Anordnu:nl! deT Bedicnun~sor~ane 

i.~t e~lllach unj bequem: Der Hebel zur 
ß.edienunl! der Gao~schaltunl! ist tur 
Rechten Am Ta~k-Rabmeorobr an· 

I!pbracht. Die Vorderrad bremse wird 
durc:.h Hand rechts am L'I!:ll.lI:cr. die Hio­
terndbremse durch Full link, vor der 
Raste betälil!t. Die Kupphml! wird von 
Hand sm Ende des linken Lenkerslücks 
bedient. der Dekompressionshebel be­
finde! , ich danebt-n an d-er Innenseite 
oer LenkerhälIt,e. 

5<lviel ü~r die technischen Einzelhei­
ten des Horn-Motorrades, wie es jetzt 
.Is ~\odell 1926 auf dem M.arkt ist. Als 
ausl!esprochenes Slrapauerfahn.eul! von 
bohen Quall tä tE~n wird es ,einen Weli! 

zur deul.schen KäuIerschaft bes"timmt 
finden, tlBchdem sich , die "roße AII­
~me:inheit endlich VOn dem WahD frei­
zumachen b~innt, dall Dur eOillische 
Fabrikate lei,hmgsfähi~ und pre1swerl 
siDd. Tn.1. Alexander 'BüttDer. 

MO - ccm -Horu'- EinZIJlillder oon der 
Schafthfbelsette 

1924 
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#Ofatlt .. Clu& . • ,1ft 

Termin-Se rvice: 
28. 4 Hessen-Nassau-Marathon für Ve t eranenfahrzeug e 

bi s Bj.1 939 . Tel. 056 65/47 22 
8 .-11.6 Tr effen des Horex-Club-Ni ederlan den 

IIorex-'l'reffen Laan van Kanaän 20 
19 44 RR JJeverwijk NIl - Ni eder lan den 

7.-8 .7 Sommertreffen der Ve t er an enfreunde l!ütten-
bergland. Te1. 06 40 3/2435 

-Kurt J-Ieumann bietet neue 350er Rundgehäu se 850 ,-, 
<.owie neue 350er und 400er Alu köpf e 4AO,-, an . 

'1'e1. 06071/1315 
-Das Iluch" Dampfhammer" nennt sich ab s of ort "l!or ex­

Re gina" ffeil 1 ,Preis 46,50,-, da es gnde dieses 
Sommers einen Nachfolger bekommt, de r Dampfhamme r 
"Vom Gnom zwn Imperator"1'eil 2 . 06597/ 4330 

-In den USA gibt es einen Motorrad-Club de r sich mi t 
deutschen Motorrädern befaßt, das "Deu t sche motorra d 
Register".Diese bringen eine ei gene Zeits chri ft 
heraus und sind an jeder Verbindung zu deuts ellen 
lIJotorradsammlern und Marken interes s i ert. 
Deutsches Motorrad Re gister 8 663 Gro ver l:'l a ce 
Shreveport,LA 71115 U.S.A 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 

- Embleme - Schalldämpfer -
Krümmer - ET-Kataloge -
22 seitige Liste DM 2,50.­
Heumann - Fuchsberg 3 

6110 Dieburg - 06071 / 1315 

AUCH ANKAUF! 
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Resident-Ratgeber 

Teil 2 

Zwiac hen Vorderrad und Hinterrad iat ein Rahmen. Und der 6011 1 heißt 
es, deeöfteren gebrochen sein; dort wo der Ständer sich beim aufbocken 
der Maschine anlEtgt. Da lassen eich 2 mm dicke Schellen anbringen, 
wird in einem zeitgenössischen Teetbericht empfohlen. 
Mir ist noch kein Rahmen gebrochen, aber wer vorbeugen will l kann das 
tun l eventuell auch durch vorsorglich aufgeschweiJ~te Blechveratär­
ku ngen anstel l e der Schellen. 

Zu mir s agte vor einiger Zeit ein ReSident-Fahrer, daß die Achse der 
Htnterrad-Schwlnge sich in den Rahmen- Knotenblechen frei drehen las­
s en müsse. 
Da sc heint ein ausgemach ter Unsinn zu kursieren. Tatsächlich mÜssen 
die Muttern dieser Schwlngenachse fest angezogen und gesichert werd ­
en, damit das oben geSChilderte nicht paSSieren kann. 
Zwischen Schwinge und Rahmen gehören au ch di ese dicken geriffelten 
Unterlegscheiben. Der Einbau läßt steh erleichtern, wenn man eine Ge­
winds stange (M 10 oder M 12) durch die Fußrastenbohrungen steckt, 
und mi t zwei Muttern innen den Rahmen etwae auseinanderdrUckt, bis 
die Schwinge mit den beiden Scheiben bequeM eingefUhrt werden kann. 
Auf diese Weise lassen sich auch Schw1ngen lIIit festgerosteten Achsen 
ein fach ausbauen. Dem Rahmen schadet diese Weitung nicht. 

Das Hinterrad macht e~nen 5tab~len Efndruck i und solange l:Iolu gtl fM.hr­
en wird, geht normalerweise auch nichts kaputt daran. Aber im Bei­
wagen betrieb brechen die drei originalen Mi tnshmerbolzen oft weg i 
durch Dauerbruch oder lösen der Verschraubun ~ in folge Nachgebens 
des Aluminiums zwischen Bolzen und Mutter. ' 
Abhilfe kann man schaffen, wenn man etwas gea nderte Bolzen dreht 
bzw. drehen läßt. Diese sollten nach außen 3 - 4 mm länger sein, da­
mit sie auf der ganzen Brei te der Hardi-Sche l be tragen; aber nicht 
zu l ang , damit sie nicht am Hinterrad-Antrieb aufsitzen. Ausnu tzen 
sollte man auch die an der Nabe angesenkten 22 mm ~ Anlagefläche. 
Auch den Oewindateil M 10 x 1 läßt man 2 - 3 mm länger, damit dort 
eine normalhohe Mutter Platz findet (nicht die originale flache ) . 
Be im Zusammenbau die Federringe nicht vergessen, und die Muttern an­
ziehen bis das Aluminium knirscht; man hört es tatsächlich, wenn man 
darauf achtet. Dann mit Körnerschlag oder Loctite 'h ochfest' sichern. 
Noch ~rksamer ist eine Vergrößerung der Ansenkung von 22 mm d auf 
25 mm ~, und Gewinde M 12 x 1,25 . 

Au ch an den drei Schrauben des Hinterradantriebes macht man das Ge­
ilindestlick M 10 x 1 etwas länger, um normalh ohe Muttern verwenden 
zu können. Der Platz im Kettenkasten reicht dazu aus. 

Für alle Schrauben und Mutter,n verwende man die Festigkeitsklasse 
8 . 8 . ( frliher 80) mindestens. Man erhält das Material durch Kauf von 
ausreichend dickeren SChrauben, oder im Stahlhandel in der Qualität 
34 er 4 V oder 42 er Mo 4 V (StOff Nr. 1.7225). 

Als Be r ei fung fUr das Hinterrad empfiehlt sich im Gespannbetrieb 
de r 4 . 00 x 18 Block K von Metze ler. Das i s t ein speziell fUr das 
Gespannhinterrad entwickelteS Profil. 
Diese Reifengröße bekommt man problemlos eingetragen. 
Allerdings wird es 1m originalen Kotflügel PlatzprObleme durch Jen 
gr ößeren Reifen geben. Ich habe deswegen ein gektirztes Klapptetl mon­
tiert. Wer das nicht hat, oder Skrupel hat, das vorhandene abzuschn­
eiden, kann auch auf 3 . 50 x 18 Geepannreifen auswei ch en, die ce Zo.B. 
bei der Fa. Stemler runderneuert gibt. 
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Durch den 4.00 x 18 Block K ergibt sich eine etwas längere GssamtUber ·­
satzung wegen des größeren Reifenumfangse. 
Bei der 350er braucht man deswegen nicht die Ritzel zu ändern. Die sm·­
prohlenen 13/41 sind noch gut zu fahren. Wer jedoch nicht mehr die 
beate Hotorleistung hat, sollte aber auf 13/43 ändern falls eine Motor­
Uberho!ung noch nicht ansteht. 
Wenn ich schon bei den Kettenrädern bin, möchte ich zur Kette folgen­
des behaupten: Im Gespannbetrieb hält auch eine 6010 ganz brauchbare 
IWIS-SX nicht lange. Da hilft nur eine gute Q-Rlngkettsj damit 1st m~1 
den Ärger auf lange Zeit 106; rlchUge Kettenräderflucht und Ketten­
durchhang vorausgesetzt. 
Bei einer Urlaubs fahrt von 4000 km mit SW, Frau und viel Gepäck war 
eine gepflegte SX-Kette nach 3000 km schon unbrauchbar geworden. Bei 
dieser Fahrt hatten wir auch den berüchtigten Kolbenklemmer. Allerdings 
wegen HotorUberhitzungj hervorgerufen durch spanische SOmmerhitze und 
längere Autobahnfahrt im dritten Gang bergauf mit Vollgas. Damals war 
auch noch alles 'original' im Motor; wohingegen wir mittlerweile man­
ches geändert haben, wie z.B.Motorö!volumanvergrößerung, Papi erölfil­
tar, andere Getriebeabstufung. Für eine Fahrt zu heißeren Gefilden ist 
auch ein ÖlkUhleranbau nicht auszuschließen, um dem Zylinder einen 
kUhlen Kopf zu bewahren. 
Uber die Bearbeitung dieses Kopfes werde ich mich bei meinem nächsten 
Beitrag auslassen. 

Mit den besten Wünschen fUr eine 
enen Wegstunden empfiehlt sich 

gute SaiSOn mit vielen sorglos gefahr-

mi t freundlichem Gruß 

Achim Adelmann 

At.U-Nachgußteile von SIEGMUND-PABST 

Achim Ade lmann 
Bahnhofstr.3 
6758 Lauterec1cen 
06382/8089 

RelbungadKmpferknöpfe Reglnaart, Reaidentart mit kl. Horexze1chen, 
+Rea1dent6rt m1 t großem Horexze1chen wie ReginahandgrU"f kombiniert 0 

Tankemblem aUEI e i nem Guß,Fshrerfußrasten Real/rmp.,Hauptatänder Reglnll/ 
Resi/lmp •• Alu-Zwlschenrlng Imp.fUr Honda 12 Volt-L1me Umbau, Nockenoel= 
wannen für Resl-Nochenwellenrettung.lVerkzeugkasten Resl links,Handgrlff 
Real-S1 tZbank/Regina Kotfl •• Kettenksetenhalbmonde Resl/imp. t Sei tenst,änder 
arme Real/Tmp.Veretärkte Ventildeckel Imp.auch mit eingebauter Motorent= 
lUftung,Gepäckträger fUr Stelb 8250. andere Alunachgußteile auf Anfrage+ 
Nachbau v. ~inzelstUcken möglich. Auspuffzwfchendänpfer V2A f.Resl/lmp~, 
Nockenwellen instandsetzung Resi/lmpo auf Anfrage. 
Verkauf-Taußch-Ankauf von anderen 

VAMAHA.4'ABST . onw.l1et BI'. 10 · 8890 8l Wend8'i·Nled""'ronortliet 
're lIen möglich! 

OIE AKtUELLE ZEITSCHRIFT FUR HOREX-FREU 

UND ALLE, DIE ES WERDEN WOLLEN 11 



Dieser Bericht von "Ralune n er-
schien in der Club~ei tl;ichrif t vom 
Deut.:::ichen-Motorrad-Register i n den 
USA. Zur VerfUgung gestellt va. 
P. NauV/elaers u:nd ins Deutsche über­
sc t zt aurch deiD Horex-Novicen. 
':/ann ist eine Horex wirkl ich· eine 
ZUndapp? Oder von der anderen Seite 
gesehen,wann ist eine Z ~lndapp eine 
Horex? Diese Frage ist abhHngig vom 
Standpunkt des Be trach ters . Doch was 
läßt sich durch die Z91 t nicht a lle s 
klar erkennen. Richtig ist,daß die 
Zündapp CitationfCitation steht für 
Vorladung vor Gericht) 

von 195ö bis 1960 in 'iiirk­
lichkei teine Borex Imperator , 2 Zyl. 
pa rallel-T'Nin , ',var. Ihre Ge~chich te 
besteht aus internationaler Intrige, 
einer i\lenge Geld , dem abkupt'ern und 
einigen ~.:ys ter:ien. Es könnte I" a terial 
rür e ine ?ernsehserie sein ,aber Sie 
können hier im Horex-coten, stell­
vertretend für die ClubzeiLschrift 
de s ~eu tschen- :',:otorrad- Regi3ters , 
die 3escJlicJlte lesen. 
ver Auftakt dieses :3piels i st 1957 , 
in de r ~/erwaltung der ilorex- ::erke X":;' , 
die ses in ?ami lienbesi tz befinclichen 
\'lerke~.Sie hatt en 1955 durch die Vor­
s te llung der Iinperator 350/400 auf 

' sich aufmerksam gemacht. J ieser 2 Zyl. 
Eüff'el war seiner Ze i t weit vorl'aus, 
er ha tte 2leme:nte die sich Jahre 
s pä ter als Standart durchsetzen 
'.' .. erden, wie obenliegende Xockcnwe 11e I 

intesrierter-sekunder-Antrieb und 
ölbadkupplung . 12 

500 
Nebenbei gesagt ,es ist äuße rst inter­
essant zu seherl ,daß ei nige dieser 
Techniken heute von orientalischen 
Finnen kopiert werden,z,B. Honda. 
Doch die technische Entwicklung i st , 
mit der Zeit,auch hier übergeschrit­
ten. 
Doch alles war nicht eitel _ 
Sonnenschein in Bad Homburg,dem Zu­
hause von :lorex.Das Geschäft in den 
USA mit der Imperator war nicht be­
friedigend und es machte keinen Sinn 
auf bCDserung zu hoffen. Hore.:< hatte 
Exklusivrechte an einen Importeur ge­
l$eben, die 11 Foreign i{]otorcycle s Corp 'l 
( Auslä ndi sche - Moto rrad-Ge s ellschaft) , 
kurz FMC . Ff',lC machte viel Reklame, und 
die Horex-Geschäftsführung schien mit 
ihrem Importeur zufrieden. Jedoch das 
US-Händlernetz wuchs nur langsam und 
Hore;< mußte sich die FiliC mi t a nderen 
wich tigen euro päi sehen i.!otorrad­
marken teiler . • 25 scheint auch, daß 
J5C und 40(lccm ein weni e schwach war 
für den US-;,!arkt. 
Die Amerikaner sahen 650 und 750ccm 
als die kleinen T'I!otorräder aus Eng­
land, und di e 1000 und 1200ccm von 
Harley- Davidson und Indian als die 
r ichtigen Motorräder an. 
Ubri ge ns, die Beschränkung des :!ub­
raUIUS in .;)eutschland 'llar ein erfolg­
reiches :,;anöver der Regierung,UID den 
Absa tz von r,:otorrädern zu stärken. 
Sehr hohe Versicherungsbeiträge für 
Motorräder über 400ccm ga ben die ge ­
wün s chte Hubraumklassen vor • .Jiese 
Pali til{ otummt aus der frü.hen ~laeh-



kriegszeit,in der die europäische 
','/ irt s chaft auf den ','/ie de raufba u und 
nicht auf di e Xon sumindustrie kon­
zentriert war. Diese Umstände ließen 
das Interesse bei den U~-Dürgern an 
e ine r Horex schwinden, sofcrn er nicht 
be\',ußt die Verkaufsräume betrat~ 
Die näch s te Szene unseres "Wer will 
was Spie l ' s"findet hinter verschloße­
nen 'fUren sta tt- , wir verlassen s i e, 
denn die histori schen üetails sind 
nur noch Vermutungen . Die Resultate 
werden gegen ~nde dieses Jahres klar. 
Zs genügt zu sagen,daß die Dämmerung 
des Jahres 1958 mit einem absolut 
n euen Zwe irad,welches die amer i kan­
i sche Küste erreicht , beginnt . 
Ganzseitige Anze i gen wurden ge -
schal te t , der Impor teur ,rBer liner­
l'o:otor- Corpora tion " teilt mit "Dies 
ist die Naschiene auf die Sie ge­
wartet haben , II.Berline rs heißetneue 
Offerte g e ht als Zündapp ~itation 
in den /'Markt. Jer bekarm te ;\"o.men Zün­
da pp prangt von zwei Tankplake tten 
s owie vom Typenschild . Aber jeder de ~ 
p.twas fantasie hat , merkt das dieser 
kleine Schwindel eine vergrößerte and 
unter anderem Namen aufgelegte Horex­
Imparator,für den US- Markt,ist . 
)ie Zeitung " Intrepid l,f o t orcjcle 
i'ilechanics" findet schnell heraus,daß 
dieses Motorrad unter starker Unter­
stützung einer traditionsreichen 
ausländi~chen Marke ens tanden ist -
HO ~:':X - ! 
Die Citation hatte eine neue grö3ere 

erwirken ,den Verkauf der Citation zu 
stoppen. ~enn auch für ein uneeübtes 
Auge war klar,die Zündapp Citation 
ist nur eine ge tarnt eriore x.Der juris­
tische Fortgang ist für F'l,:C langsam. 
Doch Anf!lng 1959 wird e i ne gericht­
liche lTerfügung gege n clen lVei teren 
Import von Citations erlassen . Nur die 
schon im Land(USA) befindlichen 
Jitations dürf e n noch a n die Htindl e r 
abg egeben i'/erden . ::Joch das i 3t auch 
s chon alles was Jerliner noch darf. So 
finden knapp 250 ;.iotort'äder ihren ·:Ieg 
in die Garaeen von ve r~ chip.den p. n us­
Bürgern . Aber es war .. ur ein Papyrus­
sieg der Fr/iC. 

Zylind e rbohrung von 66mm . daraus re- Horex hatte die La ge r voll mi t Ci ta-
sul t i erte e i n :-:ubraum von '152ccm, und tions , die s ie an Berline t' verkaufen 
dies erlaubte den "i',!adison Avenue wollten. Diese :liotorri:ider waren, wegen 
Typen 11 keine Zweifel an Berliners der ungüns t i gen '/ er:3iche r'ungss t'J.fen, 
Aussage rr Es ist e i ne Fünfhunderter " . auch in :Jeu t~chl "-nd nich t zu . 
Der Zylinde rkopf wurde für mehr Leis- verkauf en . Die,ji tuation wird noch 
tung Uberarbei tet , durch gr~ ßere s chlirruner für Horex , als Berliner in 
Kanäle und g roße Doppelvergaser, sowie einer :Jegenklage Ff;':C untersagen l äßt 
durch scharfe Steuerzeiten der die Citations als Imnerator nach USA 

n- J :rocke bekam der :,!o tor Power. zu impo rtieren.Im. Anblick der unTer -
Die Schlnierung hatte nun einen aU8- kauften Ci tat1 0n. a."U Lager , ru t sc~\te 
','Iechsel b:lren Papierfi l ter für bessere Horex immer kef er in ei n e fi nanz Mi-
Oelfiltration. se r e ' .Weltweit kam noch eine Rezessior 
Nach einem :angsrunen Start , lflU rj e de.r im Handel mit ;IJotorrädern hinzu . 
Verkauf d"-!r CitatiolljEerline r hatte Horex beladen mit n i cht verkäuflichen 
durch eine n erwei terten :Iändlerkreis I nventuren(Ci tation) kann nicht wel tel 
und erfolgrei che \1erbekampagne für In der ~.Jitte 1960 ist Schluß . Sg 
den Erfolg gesor3't j durch die Geschäfts- bleiben e inige unbeantwortete Fragen . 
führung in .Deut s chland immer besse r ','la rwn dachte Horex mi t einem so 
beurtei 1 t . Leider braut sich große r dünnen Vertragt welcher FMC '::xklusiv-
.\.rBcr zusammen . :::inige i.lona te nach dem l"echte ei nräwnte , :l.urech t zu kommen. 
die Fanfqre zur :::infUhrung der Ci ta- ','/arum stieg der williBe Berl iner in 
tion verklungen \'Jar , begann Fi\IC rni t eine Si mation ein , welche Probleme 
e inem jl:leinen Lizensprozeß die Gegen- unausweichlich werden ließ?'IIarum 
offensive . Bewaffnet mit ei nom untar- konnten oich die .aeteilig ten,fUr den 
schriebenen Zxklusiv-Handelsvertrag gemeinsamen Zrfolg ,nicht e i ni gen,wn 
zwiGchen :lorex und FMC . Sie marsch- die Que l le dieser Mororräder zu 
iaren mi tte 1958 ins "Federal Court 'l s ichern? 
Gebiiude(Bundcsgericht) I Ziel: ei ne Vielp.icht ·,v ird die Zei t die Wunden 
sofortige einstweiliBe Verfügung zu 13 h ailen . 



Das IchnelIste Pllolrd im Horex-Sloll. 

-452 eem Zweil)'linder-Viertakt-Molor mit obenliegender Nockenwelle. 

3-4 PS _ 160 km Spille - lilerleislung Uber 7S PS ,L - Kroflsloffverbrouch 5 ltr./100 km 

bei 100 km gleichbteibcndtlr Geschwindigkeit. 

F:,;C exis tierte noch einige Jahre ml t 
dem Verkauf von Horex- n:rsa tz teilen 
und jern Imuort \fon ;,:ark en wie ?c~nnon­
ia,Uenuvia'und Zanella.Derliner ver­
kaufte dann :'~ot()rräder der Marken 
~orton , ;,'atchle:.:;s,:Juca ti und :,Ioto 
'JuzzL 
ihe deutsche '/Arsicherungssi t.uation 
verbesserte sich und wn lager befind­
liche i\~otorräde r fanden deutsche 
Kunden . '::i nige Horex- Clubs hat"ten 
Interesse an Hot'ex und dies auch noch 
in unserer Zei t ;unterstützt von 
einigen !fändlerwerkstä tten . 
Hier ergab sich nun eine Gelegenhe it 
zur lJ ber prüfl.lng der Borex-Si tuation . 
Vi e eC'wähnens 'l'Jerteste ist die des 
i,;otorradzei tungs- Herausgeber Floyd 
Clymer im Jahr 1960.Clymer k!:UIl mit 
Geld , welches ee durch den Verkauf 
seine r Zeitung UOycle !! an Ziff Darts 
realisier't;a.Er kaufte, unters tütz t von 
Fri edel r,:ünch, die or gi nal Werkzeuge 
der I mpera t or . Friede l MUnch fertigte 
einige Prototypen einer neuen Borex, 
u n e r dem Namen I ad1an. Dies waren _ 
interessante l;1aBchienen,b'ahrwerk von 
'l'artarinLund Grillleca aus Italien . Der 
;,Iotor hatte 600ccm-Aluzylinder, 
'lfechselstromlich tmaschiene ,Magnesium­
gehüuse und eine größere Kupplung . 

Preis DM :1'950,- ab Werk. 

Es kommt jedoch zu keiner PrOdukti on 
und das ?ro jekt en det mit Clymers To t. 
Heute lebt Horex nur noch durch den 
Namen. Der r,la rkennamen wurde durch 
einen anderen Ubernornmen,es wurde nur 
fü..r den he i mischen ;,Iarkt oroduziert. 
Abe r im rrUckblick ist die· Ci ta ti on ein 
rares , weltweit gesuchte s Motorrad,daß 
letzte und beste von Borex . 
Di ese Information wurde zusa~nenge­
stellt aus verschiedenen ,wi r glauben 
Akkurate,sekundär Quellen.Xeine 
Behauptung wurde UberprUft . "::s wurde 
nur eine dramaturgi sche Bearbeitung 
vorgenommen. 

Dieser Artike l aus der .!..JMR.(Deutsches-
1,lo torrad-Regi ster)ist mir wichtig 
und so habe ich ihn für die 1I0rex-
Bo ten-Leser überse tz t . ;\lanchea sehe 
ich jedoch anderst als im Artike! 
dargestellt . 

Ihr Horex ~ov1 ce 

APP · 



12 'rage Buch einer Regina- 'rour ( l'ortse tzung) 

Ei n Loka l tut sich auf , I(äse, Br ot u ild Wein waren k öst li c h, wir 
wand ern zuriJck zum Campi n gplat z. es dämme r t bere it s und wir g",hen 
schlafeil. ~Iei n Ze lt hat mi c h in se in em S ch utz, Sc illat"o durch, un­
gestö r t bis zum n tichsten Norge ll. 

Donnerst ag , I ~. Juli 

Punkt sieben bi n ich wac h. Gegen acht Uhr Ilabe ich alles ge packt, 
mich se l bst a u ch sortiert und bin startklar. liette r Rut , zun~ctlst . 

ein paar Wolken, mnn wird seilen . Ab ae ht s . Ileein~ . ntl~~ bp~tens . 

StraDen trocke n, prima, so ~Ahö rt s i ell das . Die rrische Luft tut 
glJt und d e r ~ I oto r hängt präch tig am Gas . ' 8 scheint , wir haben 
beide etwas vom neuen Tag , mein ~Iotorrad li l l d ich. Fah r e Lands tra ­
ßel', will zunticllst das Land erschnup pern . Metz, De l me , Cll1teall­
Sal ins , Arracourt, Lu n evi l le , Ge rbevil ler , Rambervi l lArs, Ep i nal . 
Dann rUh er nn c ll Vittel, Co n trexeville, ~rarti ffn~le s , Lamarehe , 
~lontig l\yle - lI o i , La n gre s, Longeau, Pra uth oy, Gomeaux - , Dij on . 
Al s ich so an die hundert Ki lonletAr abgespult Il abe, "IIJO i ch 
Iteßenkleidung (.iberstülpen, es ist wi ede r so weit . \~o llte i ch doch 
7.uniichst in Richtung Besancon. Das wird au f' der Hiickfahrt gesche ­
l,e tl und so suclle i ch di e Autobahn. Bei dem Wetter br ingt d ie Land­
straDenfahrerei nichts mehr. S t ö ndi g regne t es , Ilu r k ur ze Au f'h e io­
terungen. 
Ab Oijon wird je tzt die llitobahn benutzt . ~[ acht 22 F r a n ce Ge b üh ­
ren. Die S tre cke ist g ut nus gebaut. Bs geh t t r otz "Nösse " g ut 
voran. ~lehr als bis au f' 11 0 kJo/h lasse J.ch n icht gehen. S pule t r otz 
des g emütlichen i(egina-Tempos Kilometer um Kil omete r ab. Das ''''et ­
t er wird etwas basse r u nd dann sogar t r ock en und ma l wieder So n­
nens chei n . So mach t a uch das Fahren .... ieder richtig Spaß und ich be ­
trachte d i e vorüberzi ehende Land scha f t. }lache k eine Rast, s pule 
d ur ch , va l'spüre auch k e i nen Hunge r, ge ni eO e ein f ach das }o~ ahren 

und es wird spä t er ~achmittag. Habe jetzt den Ehrgeiz in jedem 
Pal l e Lyo n no ch z u erreichen . Und d a nn braut s ich wiede r wa s . 
Der Himmel zieht sich vollkommen zu . Es wird f a st f inster und 
sc hiitt~ t ,~ie aus Eimern . ZUgi ges Fahren i s t n i c ht nlehr lInd anhal ­
t e n, wo ? I>ie S i c ht ist schlecht. Il o:o fentlich sehen mi ctl die Ande­
ren. :\' ur I ~ u t , daß ich nie auf die I den kam die origi n alen HUck­
lichter an mei n en He g inas zu belas o''''~Il . S ie sind bei solc hem lt"et­
tar ei llfa c h zu klei n, lierden zu STllit cr!cs lll1t . Kaoll Ilur Iloch lsrlg­
s am fahrerl - und das ~u f der Autoba lln . ~!ehr als fUll fzi g Silld n icht 
drill und lcll werde Yo n de n ,\u t o s überll olt . sie mich dann i n i hr e il 
Wasserfo n tönen verschwi lld e lI lass e n. \~e c h se le auf die S tandspll T lind 
ttlckcrc weiter. E twa fünfun dzwa n z i g Kilomete r v o r Ly on bin i c h 
jetzt und dan n e ndlich , eine Tanks tell e . }i'ahre sie a n und welch 
\hmder t stehe im Trocknen. Tan ke vol l . I st e r st d i e Hälfte Yom 
Sprit verbrauc ht. Regi na ist sparsam. Es TaR n et weite r, gießt , 
schüttet. Der Tankwart e r klä rt mir, daß "yo r Lyon ei n g r oßes Cam ­
p ing-Center ist u nd es se i nicht me hr \~cit und e rkliirt mir rre n au 
wo es ist . ~r spri c ht etwas eng l isch und so klapl>t di e Verständi ­
g ung. Me in Entsch luß , bis dahi n n oc h lie it e r Unt erseeboo t ~u s pie­
l e ll , denn es ist mittlerweile neunz elln Uilr . f' a hre langsam auf d e r 
S tandspur weite r und komme mi r nun wirk lich vor wie ein V- Boot , 
denll die fahren unter lias se I' auch Il ic l1t schnell er . Staun e n ur 
i iber d as kle i n e Eise nhä ufchen von simple r Technik unter me in em 
Hin tern , e~ l ä uf t und läuft . Er r eiche die besc hr iebene Abfahrt 
z um Camping- Cent er und der Rege n hört schlaga.rtig a uf. Sogar die 
So nll e kommt wieder z um Vorschein. 
8el(o '11111e ei n e n !Jrirna Zel tplatz ange wi ese n, baue mein ChAteau, 
lage mich " trocken" und checke Hegina. Kein sichtli c her b lver­
br auclI , kein Öl am ~lot o r, a lles b este n s . Ve rsorge ,ni ch rnit Nah­
rung aus der Pa cktasche und s t opfe die Di n ge mit Got t und der 
Ite l t zufrieden still in 111ic h hinein. 
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fo'reitag, 15 . Juli 

:1483 1 km Tachos t and . Will nun endlich nach Marseille. Fahre auf 
der N7 dUl'ch Lyo n, danach auf die Autobah n. 32 Frnnce ~Iaud. 
Der Hirrlmel ist etwas bedeckt und ich habe vorsichtshalber Ile ge n­
zeug an. Je weiter ich nach SUde n komme, es wird immer wärmer. 
F: twa bei Valenca entledige i ch mich sämtlicher "überflüssige r 
Klamotten" und staue s ie weg. Blauer llimmel - entllich! 
Einziger Abstecher den ich noch mnche, Avigno ll. Aber Qucll nur 
kurz. Se lbst z u r ~Iittagszeit erscheint mir die Stadt durcll el le 
Autos zu hektisc}l . Wi l l e lldlich l ,n ~Iitte l meer baden - basta. 
Also weitur - Ulld , stelle uni 15 00 Ullr Illit Reei lla in ~[arseille anl 
Kai und ge nie ße die Aussicht DUr tlas ~leer und einen einlaufenden 
Dampfer. 
35 161 km Tachostand. 2 55 France sind -ausgegeben; also ein Viertel 
des Geldes fllr ~taudgeblll1ren, BCllZill, ZeltplatzgebUhren und der 
größte Teil davon z u r zusätzlicllen ·· ~ I agen prlege". 

Uild das Motorrad? Keinerlei Beanstandungen. Seit Thionvi l le das 
Werkzeug wieder gut gestaut wurde, habe i ch vergessen was das ist. 

Aber, wo we rde ich in der kommenden Nacht schlafen? Wo kann ich 
tlier e lldlich in die Welle hopsen? Schnell noch ein paar Fotos und 
dann wieder rauf auf meinen Packesel. Halte mich auf meinem Weg, 
sodaß ich auf der rechten Se ite immer wieder auf das He~r stoOe. 
Gelingt ni cllt ganz, aber sctlließ l ich befinde ich nlich doch nuf 
einer Küst e nstraOe und ich schätze noch keine zehn Kilometer hin­
te r der Stadt war es, Zllr Linken ein Schild "Calnping" . Voila. 
Ei n großes weitflächiges Arp.s I ' im Anst@igenn@n Ka l kstein ausge­
baut und p;erir:h tet zu einem herrli c hen naturellen Campgelände und 
(Iieses il1 Privat h and eines Monsieur Can al: Camping • * Carava­
ning "La Calanque Blanche" Houte ries Goudes 1)008 Marseille - • 

~a also, hier werde ich ein paar Tage bleiben. ~Ionsieur Canal 
bedeutet mir de r Platz se i voll. Er ~pricht aucll kein engliscll , 
so ... ·enig wie ich französisch . So kanll ich ihm auch nur schwer fol­
r.-e n. Lasse mich nicht abweisen, bin hartnäckig und freundli ch zu ­
g leicll, bedeute ihm auf Ineine Art: "~jonsieur, une moto, une milli 
Ze lt (weis Ilicht was Zelt auf franz ö sisch heiOt und mache eine 
entsprechCllrte Handbewegung), Ulle mini pl aca?!" Schließlich grinst 
er, rl~s ~is ist gebrochel' und er bedeutet mir it1m zu folgen, 
Nmben ei ller Pinie zeigt er In i r eineil kleineil Platz und dahinter 
Fe l sen, der Hlick auf das ~leer ist frei. " Gut?" Er schaut Inich all 
und g ri ent , sicher das einzige deutsche ~io rt welches er perfekt 
heherrscht. "G ut, prima, fanta stisch!" t~nt~eg lle ich. ~r hnt ver­
standen und registriert es Init Zufriedenheit i l1 seinem Ges icht s ­
a usdruck. "Pass, Passa Porte", und er deutet auf sein Haus, wel­
che s etwa zwölf ~leter entfernt ist, "~ladame! " Ich ni c ke ,nit de in 
Kopf u nd begebe Inicl, ~ur ·' Rezeption " . 
DanaCh, rauf mit dem " ~[oto " auf das Gelände, linter d er Pillie 
steht es gut im Schatten und das " Cha tcnu " BufGcbout, jctzt be ­
währen sich wieder meine stabilen Stahlnägel und der gekürz te 
JOOgr. - 11arnmer, der Boden ist hart, man muß nageln als wie ein 
Ilergsteieer seine Haken in die Iland. AmmUsicre mich in den 11Hcll ­
s ten Tagen immer übe r die Neuankömmlinge mit ihren Alu-Heringen 
ulld dern j'lastic-Kram . Danach, flink al l es kurz sort i ert tilld rU I'­
tor mit den Klamotten, vom Platz über d ie Straße , Stufen führen 
hi/lunter allS ~leer zu eine r kleinen Badebucht _ lasse mich von 
saLl fter Oiinung ums chließen und die negina ruht sich derweil obc n 
unter <Ie r Pi nie aus. Alf wUrde nun sagen - na was? "Null PI'ob lemo~" 

~oc h damals war uns Alf j a noch nicht erschiellen. 
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Samstag , 16. Juli 

Die ersten Sonnenstrahl en , das Ze lt erwärmend, treiben mich 
hinunter an da~ ]oleer. Die See ist so ruhig und sanf.t wie am 
Tage zuvor und ich genieße es wiederholt e ndli ch im }\eer zu 
schwimmen. Dan ac h ist der Tag ausgerUllt lOit dem Erkunden der 
Umgebung. Die klein e g ut ausgebaute Kiistenstraße e nd et weiter 
östlich nach einigen Kurven dem Verlauf der Küste folge nd a n 
einer kleineil Orts c ll aft , deren win zige Il öuser sich i n ei n e Fe l s ­
schlucht wi e Schutz s u c hend hinein z ie hen , sie teilweise dicht an 
den Fels sich schmiegend errichtet sind. ZUßI 'leer h i n öffne t sich 
de r kleine Or t zu eineßl natürli chen Haf ell , ges c h ützt vom Gestein 
u rnschlos se n und dem weiter draußen e in r iesig a us dem Was8er ra­
gender Felsen a ls mächtige Insel, ihm v o r der gar zu .... üt e nd wer­
den It önne nd e n See Obhut gewähreilt, 
Zur Landseite führt der lieg durch das Dorf h i nauf i n die Ste in­
wüste der mächtigen Kalksteinfelsen, wel c lle hier libera ll die 
Lands chaft prägen Ulld die See wie eine nat \lrlic he Bastion umla­
ge rn. 
Inrllitten die~es Fel~ e n ge wirres Inacht die Sonne den weißen rre ­
b leichten Kalkstein blendend und wehe wer sich hier die liege als 
Fremder ni cht sorgfältig< in der Richtung einprägt , dem droht das 
Mißgeschick sich zu verlaufen. Er findet nur schwer aus dem La­
byrinth der Canons, de n massig rag ellden Felsen in der Sonne 
gleichsam gleißend, wieder hinaus. ~Iir is t dieses 'Ialheur gesche­
hen ulld nur woll l c ll mir den Stalld und die genaue Richtung der 
Sonne tiber den Fe lsen zu einem gewissen Punkt gemerkt hatte, fand 
ich als Fremdllng wi eder den rechten Weg. 
Die Hesichtiffung e iner alten BefestigungsanlaRe aus dem Kriege 
stand no c h a n jenem Sams tage auf dem Programm der Aus flUg e und 
Hegina mußte wacker geschotterte Wege erklimme n, was Dank der 
große n neunze hner Räder keinerlei Schwierigkeiten aufkommen ließ. 

~e ben demCammelänrle befindet sich .. ine k leine Lokalität und so 
war ~wischenzeitlich imrner mal ein J<teiner IrnbiU sowie ein kUhles 
"HeAr " ges i cllert. 
Daß d er Abschluß eines solchen Tage ~ natllrlich no ch mit e inem 
aus~i.ebip."en Bnd irn :-Iep r eel<['ö nt w\lrcl~ vflrsteht !'l i c h von se lbst 
Ilncl \l Dllsiour Canals ei nfa che ab~ r rlpnnoch recht zweckmäßige welln 
auc h nur rni.t kaltem Il'afl !'ie r versehene Iluschanlarre bef r ei. t e an­
sc hl ießend de n Körper vom Sal z des ~ Ie er\ ... asflers. 

Sonntau , 17. Juli 

De r Vormittag stalld ganz i m Einkauf der Ve rs orgLlng sgUter fUr das 
l e ibliche Woh l in einem Supe rmarlet in ~larse il le . \I'äre in J)eut~ch ­

land auch ganz praktisch: Versorgung arn Sonntae. 
Das ~etter? Postkarten panorama. Blaue r Himnlel , blaues Wasser , 
kräftige Brise von 'de r See und eine sich ebe nso aufbauende Welle. 
Wunderbar zum Schwimmen und das·wurde auch nusg i ab i e {;f'ta n. 
Am späten ~achmitt ag eine leichte Klett e rt oll r d ur ch die F el~en . 

' lontag, 18 . J uli 

~egina hAt heute Il il he tag. S el b ~ t genieße i c tl lle ut e nur mein l)a5ein . 
Baden , So n nen, ein bischen herl1mgammeln, es ist seh r warm. 
l!. ine Laverda und eine Noto Guzzi , 111-{ u. H, treffen a u f dem Platz 
cin. Ihre Piloten, z we i Zei t soldat e n auf Urlaubsreise. S ie jeden­
fa ll s hatten an ihre n Kisten etwas zu s c hrauben . \)as eine"so alt e 
lIorex o hne Risiko bis hier zu fahren sei , wollten s i e kaum glau­
bell. Verßlut li c ll ge h Hre ll sie · zu eiller and~ r ell Ge n e r at i on , de n en das 
Besinnli c h e abhand e n gekomme n zu s ein sche int; sie 'lo l1en sc hnel l 
KLlol11eter schinden . 
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Nur di e Verwendu.ng eines 12 Volt-Reglers führt zu unbefriedigten Ergebnissen. 

Um bei niedrigen ur ehzahlen die Spannung aufrech t zu erhalten I '/lÜrde die 

?eld' .... icklung , die ja den :,Iagnetismus aufbauen muß,übe r laste t.Durch den Einbau 

einer entspr eche'nden r' el dwi cklung und ei n es auf die Lima abges timmten 

Spannungsregler~2I haben ·,li r roi t wenig i.1i tteln aus der 6 Vol t-Li chtwaschi ene 

eine 12 Volt-Lichtmaschiene gemacht. Der Anker muß nicht geänder t werden, e r 

hat eine ausreichend große ·,"findungszahl. 

·,','as sin d nun di e, Vorteile eine s 12 'fol t-Umbaus? 

Bei gleicher Letstung halbiert s ich die Stromb e lastung der Leistung P=VlII, 

die 12 Volt Glühbirne s i nd preiswerter als die 6 Volt-Rirne n,außerd em kann 

:ni t entsprech end.em Lampeneinsatz II 4 Licht gefahren werden. Von 6 Volt Hol ist 

abzuraten,da die orginal Regina-Lichtmaschi ene schnell Uberlastet,sowie uas 
.tark beanspruchte Bordnetz überlastet ist. 

Ss muß noch be tomt werden,dar3 der Umbau auf 12 Volt nicht au tomatisch eine 

Verdopplung der leistung mi t sic h bringt. :::i ne 60 ';,tatt Lichtmas chiene kann 

als 12 Volt-Um ba.u ca. 90 ',':att liefern. Bei größerer Belastung werden die 

3isenverluste i m Anker zu g ro ß ,das heißt der Anker erwämt sich unzulässi g . 

I s t die Isolation der ';licklung des Anke r s schon bruchig oder teilweise 

abgeblättert, schla,1en ':tir ~in iieuwickeln des AAke rs t bei einem 12 Volt-Umbau 

vor . 

, , 

Laubersheimer 

Elektro- u. Felnworktechnlk 
Werner Laubersheimer 

Schlachtholstr.12 . 8740 Landau 
Telelon: 08341 /4241 

" 
.' 

Neu. $pannung.r-vler Glelchstromenker wickeln 130"-20 O. 
für alle lichtmaschinen DM 130., ZUnd.pulen wlck"n DM 70,-
K.belb.lfum. in original Farben u. Ab- Dreh.trom.nb, im Tausch DM 130,­
messungen mit Anschlußplan DM 70,- Auf sämtliche Arbeiten und Produkte 

Inl.enc:u.e'zung won ZOndm.ane.en 
schnell und kostengünstiQ 

je;, 

Bitte kOltenlo,e Ptellll.te an'ordern. 
Postversand jeden leg! lIuch ifls Ausl8nd . 



ANZEIGEN 
1xWindsbraut zu verkaufen I 
Suche SB 35 oder ähnliches 
re1.0421/564101 • 

"erkaufe Horex-Blechneu­
teile:Kettenkasten-auch SB 
35-Abdeckbleche Schall­
dämpfer-Schutzbleche mit 
angesetzten Blechen-Schall­
dämpfer SB 35+T5 Fisch­
Bchwanz-W.Z-Kästen T5+Reg.­
Hauptständer~Antr1ebs8ch­
neckenritzel-Duplexketten. 
Suche:Tank für S-oder T5, 
sowie S5-Zyl.+Kopf. 
Biete:Regina 350 z.Reat. 
1950,-D1.'1. Albert Eringfeld 
isltenseweg 40 Nl-7091-AG­
Dinxperlo 

Suche: Regina Ein-Port Guß­
kopf.Biete:Seitenständer, 

'W.Z-Kasten,Kettenkasten, 
Alu-Kopf,Resident-Kopf,usw. 
Tel: 0032/2/4272ti30 

Biete:T6 Rumpfmotor XM 9251 
15,T6 Kampl. Motor D1M 2657 
7 ,Prospekte: ')8 Horex,NSU 
'28 ,Indian '22,Imperia '29. 
Suche 1m Tausch Vorkrieg­
Horex. Tel. 089/334769 

Euche für Regina 0 Blech­
teile : Kettenkasten ,Werkzeug­
kasten, Vorderradschutzb., 
usw. Tel.09401/3986 

Suche Regina-Flaohtank in 
gutem' Zustand. 04352/1079 

Suche:Columbus-Motor T6 XM' , , , 
Olpumpe,HAJOT TroII,Lenker 
mit ArmaturenjAuspuff. 

Tel.09502/7448 

J: Werkzeugkästen Imperator 
zu verk. 07125/5158 

Kaufe oder Tausche gegen 
Ters. Horex-Teile,Reglna 
Kettenkastenunterteil. 
~el. 02754/342 

Suche Horex-Reg1na-Teile. 
Tel. 07306/33733 

Suche Horex-Hausposthefte 
im Tausch gegen Ersatz­
teile,Orglnalprospekte 
oder Ge ld. 06126/7395 Q.O 

Teile für Imp.:Gabel, 
Felge,Lampe,Tacho,Tank 
und Hinterrad.0911/884224 

Regina Bj.51 ,)800,-DM. 
Tel. 02203/62572 

Regina 350 Bj.51,2 J.TUV, 
6000, -lXII. Te 1. 06031/9411 

VeZ'kaufe Regina M1ttel­
Ständer,Lampe und Tank. 
Tel.06198/1236 

Biete Imperator-Mator_RSj 
Resident-Rahmen und Motor; 
Regina-Teile. 06053/2760 

Resident 350 und Re~ina 
400 zu verk. 06146/7304 

Suche Kontakt zu SB 35 
Besitzern. 07843/1296 

Resident 250,Bj.54,5500 _ 
Th Savaidari8 3 Nest ' 
Folm Str. 62 100 SerresG 
Griechenland 

Alle Kleinanzeigen sind kostenlos, 
wir behalten uns aber vor den Text 
sinnvoll zuverändern. 
Schicken Sie eine Postkarte an die 
Redaktion.Telefonische Anzeigenan­
nahme unter 069/436859.Bei gewerb­
lichen Anzeigen bitte an die Redak_ 
tion wenden. 

HOREX-NEUTEILE 
z.B. LlMA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Ölltg., Tele - Ver­
schleiBteile und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d .. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 

\ 
I 
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